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Mannheim, 28. Auguſt. Vor der Wachtſtube der Feuer-
hnun wehr im hieſigen Kaufhauſe iſt eine metallene, mit Pulver
Off und Pech gefüllte Röhre mit heftiger Detonation explodirt.
12018 Man vermuthet ein an archiſtiſches Attentat.
enzu Parthenkirchen, 28. Aug. Hier wurde die Büſte des

2uitpold Denkmals zertrümmert und in die
Loiſach geworfen.

W Prag, 28. Auguſt. In einer Verſammlung öſter
reau reichiſcheungariſ cher 3 uckerraf finerie Beſitzer
t wurde beſchloſſen, das bisher gebundene fünfprozentige Kontingent-

quantum ſreizugeben. Bei der ſodann folgenden Privatverhandlung
erklärte ſich die große Mehrzahl der Raffineriebeſitzer für die Ver-

mern, längerung des beſtehenden Kontingentübereinkommens. Als Ueber-
er zu gangsſtadium zu einer geplanten neuen Vereinigung mit den Roh

16. zucker-Fabrikanten wird eine Mitte September abzuhaltende Konferenz
die Angelegenheit zum Abſchluß bringen.

Brügge, 28. Auguſt. Ueber das Eiſenbahnunglück,
welches geſtern Abend gegen 11 Uhr in unmittelbarer Nähe
des hieſigen Bahnhofes ſich ereignete, wird folgendes
mitgetheilt. Ein Sonderzug, der mehrere 100 engliſche Aus-
ügler von Antwerpen nach Oſtende zurückführte, ſtieß mit demr beſetzten Zuge von Brügge nach Blankenberghe zu-

ſammen, als letzterer den Bahnhof verließ. Von den Paſſa-
giren des Blankenbergher Zuges wurde ein Berliner, Namens
Koiſinsky, ſchwer, doch nicht lebensgefährlich verletzt. Von den

und Paſſagiren des Sonderzuges ſind mehrere leicht verletzt.
ſofort Vierzehn Wagen, welche beſchädigt wurden, gehören größten-
ureau, theils zum Blankenbergher Zuge.
r oder Amſterdam, 28. Auguſt. Die aus Batavia hier einge-
14. kroffene Nachricht, daß die Holländiſche Expedition nach
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Kreiſen große Erregung hervor. Einzelheiten über das Vor-
kommniß werden mit Spannung erwartet.

Paris, 28. Auguſt. Der Pariſer Abgeordnete Chauvin hat
geſtern Abend in Tours einen Vortrag gehalten, in dem er ſich als

Revolutionär der That hinſtellte und erklärte, er ſei bereit,
Gewalt zu gebrauchen, wenn der Augenblick gekommen ſei.
Er predigte die gewaltſame Revolution Die Geſellſchaft verfaule,
und wenn ein Glied läſtig falle, müſſe man es vernichten.

3 Marſeille, 27. Auguſt. Von Toulon gingen zwei Kreuzer

Lombok verätheriſcher Weiſe von Eingeborenen
überfallen und in die Flucht geſchlagen wurde, ruft in allen

iethen, nach Tanger ab wegen ueuer Unruhen in Marokko.
London, 28. Auguſt. Sowohl Morgen als Abendblätter,

wuch die liberalen, ſtimmen darin überein, daß die geſtrige
Kundgebung gegen das Oberhaus Fiasco ge-

h. macht habe. Der Hydepark war zwar von einer großen
r. Volksmenge angefüllt, dieſelbe beſtand jedoch zumeiſt aus Neugierigen, nur wenigen wirklichen Maniſeſtanten

London, 28. Auguſt. Eine Newyork- Depeſche meldet: Das
then. lapaniſche Kriegsſchiff Tutſuta wurde von den Behörden

angehalten. Die Tutſuta wurde von Armſtrong für die
japaniſche Regierung erbaut und ging am 31. Juli von Chields ab.

te zu London, 27. Auguſt. Zum Aufſtand in Peru melden die
3. „Times“ aus Lima, daß 600 Aufſtändiſche, ſtark bewaffnet, nach dem

Norden Perus gegen die Regierungstruppen vorrücken. Eine ent-
4 ſcheidende Schlacht ſtehe nahe bevor.

Rom, 28. Auguſt. Wie gerüchtweiſe verlautet, ſoll
zu Crispi eine vertraute Perſönlichkeit beauftragt haben, beim

Papſt dahin zu wirken, daß er der Vermählung des
I. italieniſchen Kronprinzen mit einer öſter
2 reichiſchen Erzherzogin ſeine uſtimmunggebe. Crispi wolle dem Papſte weitgehendſte Konzeſſionen
hlr. machen. (Klingt ſehr un wahrſcheinlich. Red.)

Waſhington, 28. Aug. Präſident Cleveland
u kündigte ſeinen Entſchluß an, das Tarifprojekt nicht zu unter-

zeichnen, noch auch ſein Veto dagegen einzulegen. Jn Folge
deſſen wurde der Entwurf heute Mitternacht Geſetz. Cleveland

gd fügte hinzu, es werde das Vorgehen des Sugar Truſts nicht
on vergeſſen, noch verziehen werden. Er (der Präſident) ſei für
en: Purce Zulaſſung von Rohſtoffen. Mann müſſe erneute An
r trengungen für die Herbeiführung von Zollreformen machen.
21

2 7Die Sozialdemokraten auf dem
Lande.

Paris, 26. Auguſt.
Trotzdem die Sozialiſten eine poſitive Macht in Frankreich

noch nicht beſitzen, iſt es doch keine Frage, daß ihr Einfluß ein
großer und wachſender iſt, beſonders da es ihnen gelungen, ſich an
vielen Orten der ſtädtiſchen Verwaltung zu bemächtigen. Glücklicher

r weiſe hat bisher aber die Landbevölkerung den revolutionären Lehren
t einen entſchiedenen Widerſtand entgegengeſetzt, und trotz der Aus

ſendung von Wanderpredigern, die die „bethörten“ Bauern eines
Anderen belehren ſollen, müſſen die Sozialiſten ſelbſt mit Schmerz
eingeſtehen, daß ſie bislang nur ganz geringe Erfolge zu verzeichnen
haben. Zwei Gründe ſind es beſonders, denen dieſes erfreuliche
Reſultat zugeſchrieben werden muß. Jn jedem Lande hängt der
Bauer mehr als jeder Andere am Beſitz; in Frankreich nun ſind
ſehr viele in der glücklichen Lage, Grund und Boden ihr eigen zu

nennen, und ſie haben durchaus keinen Wunſch, dieſen mit Anderen
zu theilen. Alle Bemühungen der Sozialiſten ſind nun darauf ge
richtet, ihnen darzuthun, daß dieſe Situation ſich von Jahr zu Jabr
verſchlechtere, die Thatſachen ſind aber die gerade umgekehrten, und
gegen dieſe anzukämpfen iſt ſchwer.

Den neueſten Statiſtiken zufolge, beſitzt Frankreich 6 913 000
land und forſtwirthſchaftliche Arbeiter und zwar entfallen auf erſtere
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6711000 auf letztere 202 000. Die Zahl Derjenigen, welche ihr
eigenes Land bebauen beträgt 2 151 000, die der Pächter 968 000, die
der Meier 341 000. Tagelöhner und Angeſtellte machen zuſammen
3 452 000 Perſonen aus, doch iſt hier zu bemerken, daß unter den
erſteren ſich noch 727 000 beſinden, die zu gleicher Zeit kleine Be
ſitzer ſind.

Ob ſich die Zahl der Eigenthümer, welche ihre Güter ſelbſt be
wirthſchaften, vergrößert hat, darüber liegen genaue Angaben nur
bis 1882 vor, in welchem Jahre eine Enquete angeſtellt wurde.
Aus derſelben geht hervor, daß von 1862 bis 1882 ſich die ge-
nannten Beſitzer um 338 000, d. h. um 18 pCt. vermehrten.
Während dieſes ſelben Zeitraums verminderte ſich dagegen die Zahl

Derjenigen, welche Grund und Boden haben, aber zugleich für
Andere arbeiten, um 148 000 oder 23 pCt. Um 81 500, d. h. 18 pCt.
ſtieg die Zahl der Pächter, um 7 000 oder 3,50 pCt. verringerte ſich
die der Meier und um 116000 oder 13 pCt. die der Tagelöhner.
Vergleicht man dieſe Ziffern miteinander ſo erhält man das folgende
Reſultat:

Zunahme
Beſitzer, die ihre Güter ſelbſt bewirthſchaften 338 000
Puchter, die nicht Beſitzer ſind. 82 000

Zuſammen 429 000
Abnahme

Pärhter, die zugleich Beſitzer ſind

Meier, die zugleich Beſitzer ſind 656000
Meier, die nicht Beſitzer ſind. 7000
DTagelöhner, die Beſitzer ſind. 407 000
Tagelöhner, die nicht Beſiger ſind. 116 000

Zuſammen 734 000
Daß die Zahl der Beſitzer in 20 Jahren um 338 000 geſtiegen,

iſt ein Argument, gegen welches die Sozialiſten nichts vorbringen
können. Nicht, wie ſie behaupten, vermehrt ſich das ländliche Prole-
tariat, daſſelbe geht im Gegentheil zurück, während die Zahl der
Beſitzer wächſt.

Es iſt wahr, daß man dem gegenüber anführen kann, die Zahl
der Pächter und Meier, die eigenen Grundbeſitz haben, ſei zurück
gegangen, aber erſtens beträgt dieſe Verminderung nur 204 000, die
Zunahme 338 000 und zweitens ſpielten dabei mancherlei Gründe
mit, die mit dem geringen Wohlſtande nichts zu thun haben. Einer-
ſeits konnten viele der kleinen Meier und Pächter ihren Beſitz ſo weit
vergrößern, daß er genügend trägt und ſie ſich nur dieſem widmnen,

148 000

andere wiederum verkauften ihr kleines Stückchen Erde, um ein
größeres Gut pachten zu können. Beides iſt als ein Fortſchritt zu
betrachten.

Wo die Verminderung wirklich eine bedeutende im gewiſſen
Sinne die Klagen, daß die ländlichen Gegenden ſich entvölkern, recht
fertigt, das iſt in Bezug auf die Tagelöhner. Viele dieſer finden
es eben vortheilhafter, andere Beſchäftigungen zu ſuchen, Handwerker,

Briefträger 2c. zu werden. Eine große Anziehungskraft üben auch
die Bergwerke aus und in letzter Zeit haben bis 10000 ländliche
Arbeiter jährlich ſich dieſen zugewandt. Der Rückgang in der Zahl
der Arbeitskräfte hat eine Erhöhung der Löhne hervorgerufen, ſodaß
nicht die Leute, ſondern die Brodgeber darunter leiden.

Jedenfalls beweiſen die Statiſtiken, daß mehr als die Hälfte der
franzöſiſchen Landleute eigenen Grund und Boden haben, ja Viele
ſind auch noch außerdem Beſitzer von mobilem Vermögen. Es giebt

in Frankreich nicht weniger als 6 Millionen Perſonen, die ſich eines
Sparkaſſenbuches erfreuen, denn hier vertheilt ſich der Beſitz auf eine
größere Anzahl, als in irgend einem anderen Lande. Nun iſt es
aber eine bekannte Thatſache, daß, wer irgend welche Habe ſein eigen
nennt, den ſozialiſtiſchen Theorien abhold iſt, da dieſe ja eine Ver
theilung der Güter lehren.

Der zweite allerdings weniger ſchwer wiegende Grund, weshalb
dieſelben auf dem Lande ſo wenig Eingang finden, iſt daß der
Bauer „eigenſinnig“ am Glauben ſeiner Väter hängt. Er hofft auf
ein künftiges Leben und dieſe „lächerlichen Anſichten“ bewirken, daß
er mit den rovolutionären nichts zu thun haben will. Ein ſozialiſtiſches
Blatt iſt es, welches uns über dieſen, „eigenthümlichen Geiſteszuſtand“

der Landleute unterrichtet und auffordert, mit allen Mitteln dagegen
zu kämpfen. Jſt doch ihren Heilspredigern, die dem Bauer beweiſen
wollten, daß das Budget des Kultus ein Unſinn ſei und man alle
Kirchen ſchließen ſolle, indignirt geantwortet worden, der Menſch
müſſe eine Religion haben, und dieſer „beklagenswerthe Aberglaube“
bringt den ſonſt ſo ſparſamen Landmann ſogar dahin, Geld für
Seelenmeſſen auszugeben.
machen, wollen die Sozialiſten jetzt alle ihnen zu Gebote ſtehenden
Mittel aufwenden, aber es geht aus ihren eigenen Reden und
Schriften hervor, daß ſie wenig Hoffnung haben, aus dieſem Kampf
mit der „Dummheit“ als Sieger hervorzugehen.

Deutſches Reich.
um Dienstag Vormittag gedenkt der Kaiſer die 5. Di

viſion auf dem Tempelhofer Felde zu beſichtigen. Nach einer
Meldung der „Danz. Ztg.“ wird auch die Kaiſerin an der
Kaiſerparade theilnehmen, und mit Sr. Maj. Elbing beſuchen,
um von da nach Marienburg zu fahren und an der Parade-
tafel im Hochſchloſſe theilzunehmen.

Der Reichskanzler Graf Caprivi iſt am Montag zu einer
mehrwöchigen Kur nach Karlsbad abgereiſt, von wo er in der erſten
Woche des Oktober wieder nach Berlin zurückzukehren gedenkt. Der
preußiſche nis v Dr. Miquel und der Staatsſekretär Frhr.
v. Marſchall ſind vom Urlaub nach Berlin zurückgekehrt.

Die Beurlaubungen von Soldaten zur Aushilfe
bei Erntearbeiten werden in der ſozialdemokratiſchen Preſſe
zu tendenziöſen Angriffen gegen die Militärverwaltung ausge-

Um dieſen „Vorurtheilen“ ein Ende zu

nutzt. Zur Richtigſtellung bemerkt der „Reichsanzeiger“
Foldendes

„Die Befugniß, derartige Beurlaubungen eintreten zu laſſen,
liegt in der Hand der betreffenden Truppenkommandeure. Doch
darf dadurch die militäriſche Ausbildung nicht beeinträchtigt, ins
beſondere bei der Infanterie die ſorgſamſte Ausbildung im Schieß-
dienſt nicht übereilt werden; jedenfalls ſollen die Beurlaubungen
mit dem Beginn des Regiments-Exerzierens ihren Abſchluß finden.
Dieſe Anfang der 1870er Jahre gegebenen Weiſungen beſtehen
auch jetzt, nach Einführung der zweijährigen Dienſtzeit, noch in
Kraft. Man ſollte meinen, daß ſie im Intereſſe aller Betheiligten
lägen. Dem Soldaten der ſich freiwillig dazu meldet wird die
Feldarbeit ſeitens des Beſitzers gut bezahlt dieſer erfährt in einem
Augenblick, wo ſich für ſeinen Betrieb eine große Arbeitsleiſtung in
eine kurze Spanne Zeit zuſammendrängt, eine wirkſame Unterſtützung
Eine ſolche Unterſtützung wird dem Bauer zu Theil, welcher vielleicht
direkt den Kompagniechef ſeines Sohnes bittet dieſen zu beurlauben,
wie dem Großgrundbeſitzer, welcher ſich mit ſeinem höheren Bedarf
an den Höchſtkommandirenden der benachbarten Garniſon wendet.
Es iſt eine unbeſtrittene Thatſache, daß in vielen Gegenden ein
Mangel an ländlichen Arbeitskräften beſteht, dem auch durch das
Angebot hoher Löhne nicht abgeholfen werden kann. Eine illegitime
Konkurrenz der beurlaubten Soldaten mit den ländlichen Arbeitern
iſt demnach ausgeſchloſſen. Sozialdemokratiſche Blätter, insbeſondere
der „Vorwärts“, ſtellen die Sache außerdem noch ſo dar, daß
erſt die Kompagnie durch Entlaſſung zur Erntearbeit und zwar
lediglich im Intereſſe der Großgrundbeſitzer dezimirt wurden;
in die ſo entſtandenen Lücken würden dann übungspflichtige Reſerve-
und Landwehrmannſchaften eingezogen. So komme es, daß der
Tagelöhner und Kathenmann, der ſein Korn noch auf dem Halm
zu ſtehen habe, zur Truppe einberufen werde und ſein Getreide
vielleicht verderben laſſen müſſe, während den Großgrundbeſitzern
die weitgehendſte Hilfe gewährt werde. Zu derartigen Unter-
ſtellungen liegt eine ſachliche Berechtigung in keiner Weiſe vor.
Abgeſehen davon, daß der Tagelöhner oder Kathenmann kein Korn
baut, ſondern daſſelbe als Deputat vom Gutsherrn bezieht, fehlt
überhaupt jeder innere Zuſammenhang zwiſchen den Beurlaubungen
zur Erntearbeit und der Einziehung von Mannſchaften des
Beurlaubtenſtandes zu den geſetzlich vorgeſchriebenen Uebungen.“

Eine Mahnung an die Kriegervereine. Bei der in
dieſen Tagen ſtattgehabten Fahnenweihe des Luckauer Krieger-
vereins hielt Herr Freiherr von Manteuffel-Croſſen
eine Anrede an die verſammelten Kameraden, in der er die
folgende beherzigenswerthe Mahnung ausſprach:

„Als wir am 18. Januar 1871 endlich die Träume unſerer
Jugend erfüllt, als wir die deutſche Kaiſerkrone auf dem Haupte
des Königs von Preußen ſahen, da erbebte unſer Herz in der vollen
Zuverſicht, daß das, was wir errungen, auch feſtgehalten
werden würde für alle Zeiten. Dieſe Zuverſicht lebendig zu er
halten, das iſt die heilige Pflicht der Kriegervereine, und an dieſer
heiligen Pflicht darf ſich kein Kriegerverein jemals irre machen
laſſen. Deshalb gehören ſolche Männer nicht hin-
ein, die unſere heilige Pflicht nicht theilen können, was uns be-
ſeelt: nämlich das Bewußtſein der Zuſammengehörig-
keit unter dem deutſchen Kaiſer, der unſer geliebter
König von Preußen iſt. Daß dieſes Bewußtſein niemals erſterben
möge, dies iſt mein ſehnlichſter Wunſch, den ich zum Ausdrucke
bringen muß denn daß das Bewußtſein ſterben wird, ſofern man
ſich Kameraden in Kriegervereinen gefallen läßt, die ſolch Bewußt-
ſein nicht theilen können, das iſt meine feſte Zuverſicht. Solche
Kameraden gehören darum nicht in den Verein
Aber daß dieſe königs- und kaiſertreue Geſinnung, dieſe Gottes-
furcht der feſten deutſchen Herzen ſtets in den Kriegervereinen
mächtig walten möge, darauf bringe ich ein Hoch aus.“

Nach dem Urtheil hervorragender fachmänniſcher Autoritäten
Deutſchlands wie des Auslandes dürfte die Choleraepidemie, von
welcher Oſteuropa dieſes Jahr ſtärker als ſonſt heimgeſucht iſt, im
weſentlichen auf ihrem jetzigen Ausbreitungsſtand beſchränkt bleiben,
obwohl der laufende und der nächſte Monat im Hinblick auf ge
nannte Seuche als die eigentlich kritiſchen gelten. Die Beſtimmungen
der Dresdener Sanitätskonferenz haben ſich als zweckentſprechend be-
währt, da überall, wo ſie gewiſſenhaft und konſequent zur Be-
folgung gelangten, es der Cholera unmöglich geworden iſt, feſten
Fuß zu faſſen. Dieſe Wahrnehmung leiſtet auch der Hoffnung
Vorſchub, daß es mit den Jahren immer mehr gelingen werde, die
Cholera von den Grenzen der europäiſchen Kulturländer fernzuhalten
und ſie mit Erfolg ſelbſt an ihren traditionellen Brutſtätten zu
bekämpfen.

Wir haben vor einiger Zeit bei einer Beſprechung der
Mittel zur Bekämpfung der Hinterziehung von Beiträgen für
die Jnvaliditäts- und Altersverſicherung
darauf hingewieſen, daß betrügeriſchen Manipulationen in
dieſer Beziehung am beſten durch die Uebertragung der Ein-
ziehung der Beiträge an die Gemeinden oder Kranken
kaſſen vorgebeugt würde. Wenn dieſe Regelung der Beitrags-
einziehung auch einige Koſten verurſacht, die an ſich recht be
trächtlich ſein können, ſo werden dieſelben doch durch die Ver-
hütung der Beitragshinterziehung aufgewogen. Außerdem aber
wird dadurch gerade die am meiſten bei der Ausführung der
Jnvaliditäts und Altersverſicherung erhobene Klage der Arbeit-
geber über die Umſtände, welche mit dem Markeneinkleben ver-
bunden ſind, aus der Welt geſchafft. Es ſcheinen denn auch
immer mehr Verſicherungsanſtalten zu der im S 112 des Jn-
validitäts- und Altersverſicherungsgeſetzes geſtatteten Einziehung
der Beiträge überzugehen. So ſchreiben die „Berl. Polit.
Nach r.“:

„Neuerdings wird eine ſolche Abſicht von der Verſicherungs-
anſtalt Oſtpreußen gemeldet. Es wäre von Bedeutung, wenn ge
rade eine der öſtlichen preußiſchen Provinzen den Verſuch mit der
Einziehung der Beiträge durch Krankenkaſſen und Gemeinden
machte denn bisher haben die preußiſchen Verſicherungsanſtalten
von der durch den S 112 gewährten Befugniß recht wenig Gebrauch
gemacht. Nur die elſaß-lothringiſche, welche die Einrichtung über-
haupt nicht kennt, und die dayeriſchen übertreffen ſie darin noch.
Jm Jahre 1892, für welches die letzten amtlichen Nachweiſe vor-
liegen, fungirte in ganz Bayern eine einzige Krankenkaſſe und keine
Gemeinde bei der Beitragseinziehung. In Preußen waren damit
251 Krankenkaſſen und 8 Gemeinden betraut. Jm mittleren und
übrigen ſüdlichen Deutſchland hat man ſich ſchon viel mehr daran ge
wöhnt. So fungirten gemäß S 112 während des J. 1892 in Sachſen



2073 Krankenkaſſen und 67 Gemeinoen, in Württemberg 270 und
1911, im Großherzogthum Heſſen 564 und 441, in Thüringen
067 Krankenkaſſen, in Braunſchweig 207 und 457 und in den
Hanſeſtädten 112 Krankenkaſſen und 22 Gemeinden. Beſondere
Hebeſtellen, wie ſie das Geſetz auch geſtattet, hatte allerdings keine
Verſicherungsanſtalt eingerichtet. Die Koſten dieſer Beitragsein
ziehung waren für einzelne Verſicherungsanſtalten ziemlich hohe,
ſo betrugen ſie für Sachſen nahezu 300 000 für die Hanſa-
ſtädte nahezu 150 000 für Württemberg nahezu 90 000
Jedoch die Vortheile, welche mit dieſer Beitragseinziehung ver-
bunden ſind, ſind ſo groß, daß ſie die Koſten mehr als aufwiegen.
Man würde dies bei den preußiſchen Verſicherungsanſtalten auch
bald erfahren. Wenn erſt in einer derſelben der Verſuch mit der
neuen Einrichtung gemacht werden würde, ſo würde wohl auch
bald ganz Preußen dem von anderen Bundesſtaaten gegebenen
Beiſpiele folgen.“

Die Frage der Anlegung von dentſchen Verbrecher
kolonien wird ſeft vielfach in der Preſſe erörtert und findet
bei allen bürgerlichen Parteien eine dem Ernſt der Sache ent
ſprechende Beurtheilung, außer bei den Freiſinnigen, die auch
83 wieder in ihrem blöden Duſel von Polizeidruck und von

umanität auch für menſchliche Beſtien eintreten. Einen ſehr
verſtändigen Artikel bringt die „Crefelder Zeitung“
über die Frage: Brauchen wir Verbrecherkolonien?
Sie fordert Schaffung von Strafkolonien und begründet ein
gehend dieſe Forderung mit dem immer bedenklicher wuchernden
Verbrecherthum und der daraus entſtehenden ſtaatlichen Ueber
laſtung und ſozialen Gefahr, mit der Erkenntniß des Werthes
einer ſittlichen Beeinfluſſung der Verurtheilten durch nutzbrin
gende Arbeit, mit der immer unerträglicher werdenden Beein-
trächtigung des Erwerbs ehrlicher Menſchen durch Zuchthäusler-
arbeit, mit der Nothwendigkeit einer kräftigen Erſchließung
unſeres kolonialen Beſitzes.

Jn der jüngſten Reichstagsſeſſion iſt bekanntlich ein
vom Bundesrath eingebrachter Geſetzentwurf zur Abänderung des
Zolltarifs unerledigt geblieben. Erſt in den letzten Tagen der
Seſſion eingebracht, kam er überhaupt nicht zur Verhandlung. Die
wichtigſten Neuerungen beſtanden in einer ſtarken Erhöhung des
Zolles aufsaumwollſamenöl, Kakaoöl, Parfümerien,
Aether. Man wird erwarten dürfen, daß dieſe nicht unwichtige
Vorlage dem Reichstage in der nächſten Seſſion aufs Neue zugehen
wird. Ob auch der vielbeſprochene Zoll auf Quebrachoholz zum
Schutz der deutſchen Eichenſchälwaldungen vorgeſchlagen werden wird,
unterliegt noch weiteren Erwägungen und Ermittelungen. Ein von
antiſemitiſch-bauernbündleriſcher Seite bereits in der vorigen Reichs-
tagsſeſſion eingebrachter Geſetzentwurf dieſes Inhalts kam nicht zur
Verhandlung.

Der Miniſter des Jnnern macht die Regie
cungspräſidenten in einem Zirkular auf die neuen Bahnen
aufmerkſam, die der Handel mit Prämien-Antheilſcheinen jetzt
vermuthlich nehmen werde. Da durch die geſetzlichen Verbote
(Preußiſches Geſetz vom 19. April und Reichsgeſetz vom 16. Mai.
d. J.) der Verkauf von Antheilſcheinen zu Jnhaberpapieren mit Prä
mien, wenn dabei die Zahlung des vollen Preiſes ſtattſinde,
nicht betroffen ſei, ſo ſei zu befürchten, und manche Anzeichen
ſprächen dafür, daß die in Betracht kommenden „Banken“ nunmehr
mit beſonderem Nachdruck dieſen geſtattet gebliebenen Zweig ihres
Geſchäfts kultiviren, zu dieſem Zweck bei der Bemeſſung der An
theile auf möglichſt kleine Beträge Hundertel, Zweihundertel,
Fünfhundertel hinabgehen und ſich bei dem Verkauf der Antheil
ſcheine ähnliche ſchwindelhafte Gewinne zu verſchaffen ſuchen würden,
wie ſie früher bei der Veräußerung gegen Ratenzahlungen erzielt
wurden. Die Regierungspräſidenten werden daher erſucht, darauf zu
achten, ob ſolches Treiben in ihrem Bezirke hervortrete, und wenn
es der Fall ſein ſollte, das Publikum auf geeignete Weiſe davor zu
warnen, die Warnungen auch von Zeit zu Zeit wiederholen.

Zu der Meldung, daß bei den diesſährigen Kaiſermanövern
neue Schnellfeuergeſchütze von der Kavallerie verſuchsweiſe benutzt
werden ſollen, erklärt der „Reichsanzeiger“, daß bei den zu
ſtändigen Behörden von ſolchen Verſuchen nichts bekannt iſt.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Die „Times“ melden aus Tientſin vom 23. d. Mts. General

Yeh mit 4000 Mann vereinigte ſich heute früh mit der chineſiſchen
Hauptmacht bei Piöng-Yang, der Reſt der chineſiſchen Streitmacht
unter General Nieh ſoll morgen eintreffen. Der Rückzug von Aſan
wurde ſehr gut ausgeführt; die Truppen marſchirten 350 Meilen
durch ſchwieriges Terrain und durchbrachen, obwohl auf der ganzen
Strecke beunruhigt, ſchließlich die Aufſtellung der Japaner bei
Tſchungun. Eine kaiſerliche Verordnung befiehlt die Enthauptung
der Urheber der jüngſten gegen Miſſionare begangenen Ausſchrei
tungen, ſowie die Zahlung von Entſchädigungen an die Familien der
Getödteten. Das Tſungli-Yamen und der Vizekönig LiHung
Tſchang ſprachen dem engliſchen Geſandten gegenüber ihr lebhaftes
Bedauern über die Vorkomimnniſſe aus.

Nach einer Depeſche der „Times“ aus Lima von geſtern ſind
600 mit Wincheſter-Gewehren bewaffnete Jnſurgenten von der Süd
grenze nach Norden unterwegs ein Zuſammenſtoß wird als unmit
telbar bevorſtehend angeſehen

London, 27. Auguſt.
Die „Times“ berichten, in Formoſa ſeien fünfzig mit

der Herſtellung von Kamphor beſchäftigte gapaner
ermordet worden.

Ausland.
CEugland. Die Blätter beſprechen die Thronrede anläßlich

des Seſſionsſchluſſes des Parlaments. Die „Times“ ſtimmen
dem Wunſch der Königin, bezüglich der Herbeiführung einer Ver
ſtändigung zwiſchen England und Frankreich bei. Auch der
„Standard“ erhofft ein Uebereinkommen mit Frankreich bezüglich
Afrikas und Siams und meint, Lord Roſebery müſſe auf Durch
führung der gerechten Forderungen Englands beſtehen.

Jtalien. Wie die „Pol. Korr.“ aus Rom von gut unterrichteter
Seite erfährt, entbehrt das Gerücht von der Einrichtung eines
Vicekönigthums Sicilien und der Ernennung des Prinzen
von Neapel zum Vicekönig jeder Begründung.

Vereine und Verſammlungen.
Die elſte Wanderverſammlung Deutſcher Architekten

und Jugenienre iſt geſtern Vormittag in dem Stadthaus in Straß-
burg eröffnet worden. Erſchienen waren etwa 300 Architekten und
Ingenieure, auch eine Anzahl aus Oeſterreich und der Schweiz.
Jm Namen der Stadt hieß Bürgermeiſter Bock die Verſammlung
willkommen.

Die öffentliche Verſammlung des Katholikentages,
wurde geſtern in Köln von dem Präſidenten Dr. Ort a a eröffnet.
Nachdem Dr. Ort aa über die Forderungen der Katholiken ge-
ſprochen hatte, ſchilderte Weihbiſchof Dr. Schmitz die der Kirche
drohenden Gefahren und beſprach die Mittel zur Abwehr derſelben
und ertheilte der Verſammlung den Segen. Profeſſor Schrörs-
Bonn ſprach über die Pflege der Wiſſenſchaft durch die katholiſche
Kirche. Auf Antrag des Vorſitzenden wurden Huldigungstelegramme
an Se. Majeſtät den Kaiſer und an den Papſt abgeſandt. Hierauf
ſprach Schorlemer-Alſt über die Organiſation der Geſellſchaft
nach Berufsſtänden auf chriſtlicher Grundlage, beſonders zur Erhaltung
des Mittelſtandes.

Die 35. Hauptverſammlung des Vereins deutſcher
Fuigenieure wurde geſtern in Berlin eröffnet. Der Vorſitzende,
Maſchinenfabrikant Lecowski-Halle, gah den Ab-
ſchluß der Vereinsthätigkeit und begrüßte die Ehrengäſte. Unter
dieſen befanden ſich Miniſter Thielen, Oberbürgermeiſter
Dr. Zelle, General von der Goltz, der Präſident des Reichs
verſicherungsamtes Dr. Bödicker und der Rektor der techniſchen

Hochſchule. Miniſter Thielen und Oberbürgermeiſter Zelle
bewillkommneten die Verſammlung im Namen der Staatsregierung
bezw. der Stadt. Profeſſor Busley- Kiel beſprach die neueſten
Beſtrebungen und Erfolge des deutſchen Schiffsbaues, dem ein
glänzendes Zeugniß auszuſtellen ſei. Profeſſor Ernſt Stuttgart
erörterte die Frage der MaſchinenbauLaboratorien, die an techniſchen
Hochſchulen errichtet werden ſollen, um den Studierenden zu
praktiſchen Verſuchen zu dienen und techniſche Aufgaben aus der
Praxis zu löſen.

Aus Nah und Fern.
Der ſteckbrieflich verfolgte Anarchiſt und ruſſiſche Unter-

than Jacoblowsky alias Baron von Ungern-Sternberg, auf deſſen
Ergreifung der Königl. Staatsanwalt in Lüttich eine Belohnung
von 10 000 Fres. ausſetzte, iſt am Sonnabend Abend in der Nieder
lößnitz durch den Gemeindediener Roſtalsky in der Reſtauration zur
Hoffnung ermittelt und arretirt worden. Ein gewiſſer Schöbel, der
den Burſchen einige Zeit beobachtete, machte dem pp. Roſtalsky
ſofortige Meldung unter der Angabe, er habe den Raubmörder
Kögler entdeckt. Die Sonntag früh von dem Gemeindevorſtand,
Herrn Hertz zu Niederlößnitz, veranſtaltete Unterſuchung des Arreſtanten
ergab die im Steckbriefe vermerkten beſonderen Kennzeichen 2 Narben
am linken Oberam ſowie Narben am Beine, ebenſo ſtimmten die
übrigen Perſonalien, ſo daß man unzweifelhaft zu der Annahme be-
rechtigt iſt, daß jener berüchtigte Anarchiſt nun hinter Schloß und
Riegel unſchädlich gemacht worden. Amtlich iſt dieſe von der „D.
W.“ mitgetheilte Nachricht noch nicht beſtätigt worden.

Erſchoſſene Schmuggler. Eine Schmugglerbande wurde beim
Fluſſe Preszna bei Soldau von Grenzſoldaten abgefaßt da ſie
flohen, machten die Soldaten von der Schußwaffe Gebrauch und
tödteten einen Schmuggler durch eine Schuß in den Kopf.

Großfener. Die Wollwäſcherei W. Alexiejew, Aktiengeſellſchaft
in Charkow, die bedeutendſte Rußlands, iſt mit ſämmtlichen Vor-

niedergebrannt. Der Schaden beträgt über 1 Million
ubel.

Mordthaten. Jm Rachowitzer Walde bei Gleiwitz wurde
die Arbeiterfrau Urbanezyk, die den Gleiwitzer Jahrmarkt beſucht
hatte, ermordet und beraubt auſgefunden. Ferner wurde im Wyſſo-
kaer Walde, Kreis Groß-Strehlitz, durch vorübergehende Wallfahrer
der Auszügler Pioſſek auf Nieder-Ellguth ermordet aufgefunden. Als
muthmaßlicher Thäter iſt der Wirth des Ermordeten, der Gärtner
Blyszez, verhaftet worden.

Unerwartetes Ende. Nach einer Meldung des „Meſſaggiero“
aus Greſſoney iſt Baron Peccoz welcher die Königin Margarethe
auf einer Gletſcher-Excurſion begleitete, von einem plötzlichen Unwohl-
ſein befallen, todt zuſammengeſtürzt.

Erwürgt. Jn dem Vorort Kalk bei Köln meldete ein Lum-
penhändler den plötzlichen Tod ſeiner Frau an. Die Behörde
ſchöpfte Verdacht und ordnete die Obduktion der Leiche an, wobei
ſich herausſtellte, daß der Ehemann im Streite ſeine Frau erwürgt
hatte. Die Ermordete hinterläßt fünf Kinder. Der Mörder wurde
verhaftet.

Exceſz im Tanzſaal. Jn Ghyula verſuchte ein anſcheinend be
trunkener Honved Unteroffizier in einen Tanzſaal ohne vorherige
Bezahlung des üblichen Eintrittsgeldes einzudringen. Als ihm dies
verwehrt wurde, rief er eine Militärpatrouille herbei und ließ auf
die Tanzenden einen regelrechten Bajonettangriff vornehmen, bei
welchem ſieben junge Bürger und eine Tänzerin ſchwer verwundet
wurden. Auf die Fliehenden ließ der Unteroffizier noch ſchießen,
wodurch weitere Verwundungen verurſacht wurden. Die Militär
ſowie die Civilbehördin haben eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet.

Die betheiligten Soldaten ſind verhaftet worden.
Major von Wiſſmann hat ſeine urſprünglich auf vergangenen

Donnerstag feſtgeſetzt geweſene Reiſe nach Wien verſchoben, da er
täglich den Reichskommiſſar Dr. Peters erwartete. Wie nunmehr
feſtſteht, wird Herr von Wiſſmann am nächſten Mittwoch ſich zu
achttägigem Aufenthalt nach der Kaiſerſtadt an der Donau begeben.
Die Zahl der täglich bei ihm einlaufenden Briefe beträgt durchſchnitt
lich 50 Stück, von welchen ein erheblicher Theil indeſſen alsbald nach
dem Auswärtigen Amt in Berlin geſandt und von dort aus erledigt
wird. Beſonders zahlreich ſind die Briefe, in denen Major von
Wiſſmann um Vorträge gebeten wird; derſelbe hat ſich jedoch ent
ſchloſſen, ſeine ganze Arbeitskraft vorläufig der Ausarbeitung ſeines
Werkes zu widmen und wird alle Geſuche um Vorträge ablehnen.
Eine Ausnahme macht Herr von Wiſſmann nur in ſeiner Vaterſtadt
Lauterberg, wo er demnächſt für den ihm ſeiner Zeit bereiteten herz
lichen Empfang ſeinen Mitbürgern einen Kommers giebt, dem ein
Vortrag vorangehen ſoll. Die zahlreichen Erinnerungen und
Raritäten, die der Afrikaforſcher bei ſeinem Aufenthalt im ſchwarzen
Erdtheil geſammelt hat, haben in ſeinem Wohnhauſe hier ein Heim
gefunden und geſtalten daſſelbe zu einem hochintereſſanten und gern
beſuchten Muſeum.

Anarchiſtiſche Einbrecher. Jn Budweis verhaftete die
Polizei vier der anarchiſtiſchen Partei angehörige Arbeiter, welche
eine Beraubung der Wallfahrtskirche zu Gottwaſſer geplant hatten,
um ihrer Partei neue Mittel In der Umgebung von
Budweis ſollen ſich zahlreiche Anarchiſten angeſiedelt haben.

Durch Feuer zerſtört wurde geſtern das Emaillirwerk ver
Aktiengeſellſchaft Ad. H. Heufeldt in Elbing. Das Stanzwerk und
das alte Emaillirwerk ſind gänzlich zerſtört. Der Schaden, den fünf
Verſicherungsgeſellſchaften zu tragen haben, wird auf eine halbe
Million geſchätzt. Das Feuer ergriff auch die höhere Töchterſchule
und zerſtörte deren Giebel. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt
unbekannt.

Die Meiſterſchaft von Europa auf dem Niederrade.
Bei dem geſtrigen Niederrad Fahren um die Meiſterſchaft von
Europa in Frankfurt ſiegte Lehr Frankfurt auf die Strecke von
10000 Metern.

Hotelbrand. Das „Hotel Victoria“ auf dem Beatenberg iſt in
der Nacht vom Sonnabend auf Sonntag vollſtändig abgebrannt.

Das Hotel war von 160 Fremden, meiſt Engländern, bewohnt die
Effekten der in den oberen Stockwerken logirenden Gäſte konnten
nicht S werden. Das Feuer iſt in dem Zimmer des Portiers
a rochen und durch ungeſchicktes Umgehen mit Benzin ent

anden.
Attentat während einer Gerichtsſitzung. Vor der Eſſener

Strafkammer wurde geſtern gegen den Bergmann Carl Lodz aus
Ehrenbreitſtein verhandelt, welcher der Beleidigung der Beamten des
Reichsverſicherungsamtes, begangen in einer ſozialdemokratiſchen Ver
ſammlung zu Gelſenkirchen, angeklagt war. Bei der Publikation des
auf 14 Tage Gefängniß lautenden Urtheils feuerte der Angeklagte
aus einem Revolver einen Schuß auf den Gerichtshof, ſodann einen
zweiten Schuß auf ſich ſelbſt ab, ohne jedoch Jemand zu verletzen.
Der Attentäter wurde ſofort feſtgenommen.

Choleranachrichten. Die bakteriologiſche Unterſuchung hat er-
geben, daß bei der Steinſchlägerin Kaminska, dem Maurer Kowalski
und deſſen Sohn, ſämmtlich in Uſch wohnhaft, aſiatiſche Cholera
nachgewieſen iſt. Wie die „Wiener Abendpoſt“ meldet, ſind An
zeigen über choleraverdächtige Erkrankungen und Todesfälle aus drei
Gemeinden des Bezirkes Bielitz eingegangen. Es hat ſich herausge-
ſtellt, daß in zwei Gemeinden der Choleraverdacht unbegründet war.
Jn der Gemeinde Ober-Kurzwald dagegen, wo 3 Erkrankungen,
dayon 2 mit tödtlichem Ausgange, vorkamen, iſt durch die bakterio
logiſche Unterſuchung Cholera feſtgeſtellt worden. Geſtern ſind
3 Choleraerkrankungen und ein Choleratodesfall in Amſterdam vor

ekommen aus Magſtricht und Nieuwerkerk a. d. Jſſel wird je ein
Todesfall gemeldet.

Revolte ruſſiſcher Bauern. In der ruſſiſchen Ortſchaft
Crottingen fand eine tumultuariſche ſtatt. Der Graf Tisz-
kiewicz hatte mehreren Bauern 30 Stück Vieh pfänden laſſen, worauf
Nachts über 100 mit Senſen und Schießwaffen verſehene Bauern
vor das Schloß des Grafen zogen. Sie verſuchten, da ihnen das
Vieh nicht wieder herausgegeben wurde, das Schloß zu ſtürmen.
Zwiſchen den Beamten, Dienern und Förſtern des Grafen und den
Bauern kam es nun zu einem heftigen Gefecht, wobei von beiden
Seiten geſchoſſen wurde. Die Bauern ergriffen ſchließlich die Flucht
mehrere von ihnen und ein Forſtbeamter wurden ſchwer verletzt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend,

Wittenberg, 27. Auguſt. (Originelles Geſy
Unter den 44 Bewerbungen um die hieſige Bür ermeiſt
ſtelle befindet ſich auch folgendes originelles Geſuch
lin, 23. Juli 1894. (Straßenname und Hausnummer.) Hochtot,
geborener Herr! Hochgeehrteſter Herr Vertreter des Bürgermeiſter
von Wittenberg. Die Anzeige von dem Unglück, das die Steht
Wittenberg betroffen, erfüllt mich mit tiefem Schmerze. Laut et
Anzeige ſollen ja ſehr Traurige ſtädtiſche Verhältniſſe herrſchen
Treue und Glauben iſt dahin. Eur Hochwohlgeboren trage ich de
gehorſamſte Bitte vor, mir umgehend zu benachrichtigen, da ich m
als Bürgermeiſter außerordentlich paſſe wie die Verhältniſſe daliegen!
Ich bringe eine reine Hand, ſtrenge Pflichttreue und eine Ehrüch,
geſinnung mit: Beweis meiner Atteſte: Bin früher in StaatsOffiziee
dienſt geweſen, Gutsbeſitzer Kaufmann, könne das Leben durch und
durch, ſo wie, das Allgemeine Landrecht, Strafrecht, Polizeigeſete und
Vorſchriften. Hätte ich Ausſicht wenn ich mich perſonlich vorſtele
gewählt zu werden? Unſere Familie ſtamt von Luter her; wollen
Sie nicht die große Güte haben, und mir ſchreiben wie der
Landrath heiß und wo Er wohnt. Das ganz beſondere Intereſſe fir
die Stadt Wittenberg und die Verhältniſſe beſtimmen mich, mit
ganzer Kraft meine Kenntniſſe und mein Leben dar zu bringen. J
habe die Ehre mich der Gewogenheit Euer Hochwohlgeboren beſtens
u empfehlen und verharre mit vollkommerſter Hochachtung Euer
Hochwohlgeboren C. D. Scholze.“

z Halberſtadt, 27. Auguſt. (Ein furchtbares Un,
wetter, verbunden mit Hagelſchlag), hat ſich heute
Mittag über unſerer Stadt entladen. Die Straßen in dem unteren
Stadttheil wurden zum großen Theil unter Waſſer geſetzt. Der
Hagel hat namentlich auf den Feldern großen Schaden angerichtet,
der Blitz hat hier dreimal eingeſchlagen, ohne jedoch zu zünden. Die
e giſchen und telephoniſchen Leitungen wurden mehrfach be
chädigt.

Magdeburg, 27. Auguſt. (Ueberweiſungen auz
den landwirthſchaftlichen Zöllen.) Den Kommungl-
verbänden des Regierungsbezirks Magdeburg, welcher nach der Volks
zählung vom Dezember 1890 eine Einwohnerzahl von 1061 001 Seelen
umfaßt, wird aus den landwirthſchaftlichen Zöllen (lex Huene) des
Etatsjahres 1893/94 die Summe von 1274729 Mark überwieſen,
davon entfallen auf die einzelnen Kreiſe folgende Summen: Oſter-
burg 58263 Salzwedel 54910 Gardelegen 52792 Stendal
58684 Jerichow I 76260 Jerichow II 56382 Calbe
114 840 Wanzleben 111 177 Magdeburg (Stadt) 232 996
Wolmirſtedt 74 672 Neuhaldensleben 78 379 Oſchersleben
82 835 Aſchersleben 91 536 Halberſtadt (Stadt) 35 055
Halberſtadt (Land) 63 203 A. Wernigerode 32 745

Calbe a/S., 27. Auguſt. (Gewitter.) Heute Mittag
zog ein ſehr ſtarkes Gewitter über unſere Stadt. An ver
ſchiedenen Stellen hat der Blitz eingeſchlagen, ſo in den Thurm
der katholiſchen Kirche, ihn ſtark beſchädigend, und in einen
zur hieſigen Schloßdomäne gehörigen Getreidediemen welcher in
Flammen aufging. Jn Hohenerxleben hat der Blitz eine
Scheune des Rittergutes in Brand geſetzt.

8 Erfurt, 27. Aug. (Jnſpicirung. Ausſtellung)
Morgen gegen Abend trifft hier der commandirende General des
4. Armeecorps, General der Infanterie v. Häniſch zur Jnſpicirung
der Erfurter Garniſon ein. Dieſe Jnſpizirung, welche am Vor
mittag des kommenden Mittwoch ſtattfindet, erſtreckt ſich auf das
gegenwärtig hier cantonnirende 36. Infanterie Regiment. Das
Commando des genannten Regiments hat nunmehr Oberſtlieutenant
Boyſen vom 3. Brandenburgiſchen Jnfanterie- Regiment „Graf
Tauentzien“ übernommen; er iſt bereits hier eingetroffen. Der
hieſige Gewerbeverein hatte vor mehreren Wochen eine Con
currenz ausgeſchrieben, welche einen überraſchenden Erfolg gehabt
hat. Es ſich dabei zunächſt um den Verſuch zu erproben,
in welcher Weiſe die kleingewerbliche Schaffenskraft und Schaffens-
luſt kräftig zu beleben wäre, und der Gewerbeverein hat mit dieſem
Verſuch einen erfolgreichen Anfang gemacht. Ausgeſchrieben zurConcurrenz waren: eine bürgerliche Keine ein Vor
artengitter und ein Adreßeinband. Etwa 20 Entwürfe aus allenTheilen Thüringens ſind dazu eingelaufen und die Ausſtellung

dieſer Arbeiten beginnt am nächſten Sonntage.

V Gotha, 27. Auguſt. (Auszeichn un g.) Auf der Aus
ſtellung der 23. Wanderverſammlung des Deutſchen Photographen
Vereins in Frankfurt a. M. iſt das vom Maler und Photographen
Karl Zink erfundene Photo-Polychromoſkop zur Dar
ſtellung von Photographien in natürlichen Farben, welches
dort ausgeſtellt iſt und großes Aufſehen enſeh mit dem 1. Preis
(ſilberne Medaille) prämiirt worden. Ebenfalls iſt die von Herrn
Zink konſtruirte CelloidinpapierPräparirmaſchine ausgeſtellt und er
hielt gleichfalls den 1. Preis (ſilberne Medaille.)

BVernburg, 27. Auguſt. (Meſſeraffäre.) Eine
wüſte Meſſeraffäre hat ſich in der verfloſſenen Nacht vor
einem Bergſtädter Saale auf der Straße abgeſpielt. Einer der
Exzedenten erhielt u. A. drei Stiche in den Unterleib, ſodaß die

heraustraten. An ſeinem Aufkommen wird ge
zweifelt.

n. Bernuburg, 27. Auguſt. In der verfloſſenen
Nacht gegen 2 Uhr iſt das frühere „Café Anhalt“, jetzt Bürger

arten genannt, niedergebrannt. Man vermuthet Brandſtiftung.
in Jndividuum iſt unter dem Verdachte der Brandſtiftung verhaf-

tet worden. Das Motiv ſoll Rache ſein, weil er vor einiger Zeit
wegen ungehörigen Benehmens aus dem Lokale gewieſen war.

Bernburg, 27. Auguſt. (Jubiläen.) Die geſtrige
100jährige Jubelfeier der Zimmerer-Jnnung wurde
durch Aufzug (3 Uhr Nachmittags), r des Paſtors Meißner
und einen im „Waldſchlößchen“ abgehaltenen Ball feſtlich begangen.
Von auswärtigen Jnnungen nahmen an der Feier die von Cötben,
Coswig, Güſten, Niembuurg, Zerbſt und Roßlau theil. Der
Männer- Geſangverein „Concordia“ in Neugattersleben
feierte geſtern unter großer Betheiligung ſein fünfzig
jähriges Jubiläum. An dem Feſtzuge nahmen, demAnhalt. Staats-Anzeiger“ zufolge folgende vierzehn Vereine Theil
Llltenburg, Amesdorf, Bernburg (Lyra und Walda), Borne, Brumby,
Calbe, Glöthe, Nienburg, Plötzkau, Rathmannsdorf, Staßfurt, Wedlitzund Neugattersleben. u dem Schloßplatz fand die Ueberreichung

eines von den Frauen und Jungfrauen des feſtgebenden Vereins ge
ſtifteten Fahnenbandes und eines vom Geſangverein „Harmonie
Nienburg gewidmeten goldenen Schildes ſtatt. Die Geſangsvorträge
der Einzelvereine auf dem Feſtplatz (Weinberg) fanden durchiweg
Beifall und Anerkennung. Ein Ball bildete den Schluß der durch
ſchönes Wetter begünſtigken Feſtlichkeit.

Kaſſel, 27. Aug. (Neue Aktiengeſellſchaft) Sämmt:
liche hieſige Ziegeleibeſitzer haben eine Aktiengeſellſchaft
zum Verkauf von J gegründet.S Walkenried, 26. Auguſt. Verſammlung der üd
harziſchen Harzklubzweigvereine.) Jn unſerem Kloſter
flecken fand heute im „Goldenen Löwen“ eine Verſammlung der Ver
treter von 11 Harzklubzweigvereinen des Südharzes (Northeim, De
rode, Herzberg, Sieber, Lauterberg, Sachſa, Walkenried, Hohegeiß,
Benneckenſtein, Wieda und Ellrich) zur Gründung eines Südharz
Vereins ſtatt. Die benachbarten Harzklubzweigvereine Nordhauſen
und Jlfeld hatten ſich ſchrifllich gegen die Gründung eines
ſolchen Vereins ausgeſprochen und auch die Mehrzahl der er
ſchienenen Vertreter war gegen die Gründung, weil zu befürchten
ſtehe, daß innerhalb eines ſolchen Verbandes Fragen erörtert und
Beſchlüſſe gefaßt werden könnten, welche den Geſammtintereſſen des
Harzklubs zuwider laufen. Dagegen wünſchte man allerſeits ein ge
meinſames Zuſammengehen aller Harzklubzweigvereine des Südharzes
und Zuſammenkünfte, deren erſte am 30. Sept. d. J. zu Herzberg
im Vahnhofshotel ſtattfinden ſoll. Ferner wurde eine an den Eiſen
bahnminiſter gerichtete Petition unterſchrieben, welche auch dem
Centralvorſtande des Harzklubs zur Unterſchrift zugeſchickt werden
ſoll. Jn Ausſicht genommen wurde, zur Reklame für den Südharz
Aufſätze und kleinere Broſchüren zu verfaſſen und den Zeitungen zu
Beilagen. zu überſenden.
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Volkswirthſchaftlicher Theil.

Finanuzielle Wochenſchau.
In der Berichtswoche hat ſich an der Börſe die Lage weſentlich

verändert. Es hat unverkennbar eine große Unſicherheit Platz gegrif
fen, und der Wunſch, die vorhandenen Hauſſe-Engagements zu redu-
ren, kam mehr und mehr zum Durchbruch. Dazu kommt, daß neue
gäufer fehlen, die geſonnen ſind, den jetzigen Beſitzern die Waare zu
den gegenwärtigene Preiſen abzunehmen. Als ein weiterer Grund zur
Unluſt der Untern hmung iſt die Stockung anzuſehen, die in der
ünterhandlung über die chineſiſche Anleihe eingetreten iſt.
Um dieſe chineſiſche Anleihe iſt es überhaupt ein eigenes Ding. Zu
erſt hieß es, eine große chineſiſche Anleihe ſei in Sicht, dann ſprach
man von einer Anleihe von 20 Millionen Pfund Sterling, die
deutſche Banken und Häuſer übernehmen würden. Die Vörſe wartete
chon mit Spannung auf den Augenblick des Abſchluſſes, als plötz
lich die Nachrichten ſpärlicher floſſen und ganz kleinlaut zugegeben wurde,
daß es ſich vorläufig nur um. eine Million Pfund Sterling handele, daß
aber vorausſichtlich weitere Anleihen folgen würden. Seit einiger
geit nun verlautet gar nichts mehr über die chineſiſche Anleihe, und
nur ſo viel iſt bekannt geworden, daß ſich die Regierung des Reiches
der Mitte bis jetzt allen Liebeswerbungen der Hochfinanz gegen
über ſehr ſpröde gezeigt hat und einſtweilen überhaupt nur geringe
Reigung verräth, Geld zu borgen. Ob der chineſiſchen Regierung in
der That genügende Mittel zur Führung des Krieges mit Japan
zur Verfügung ſtehen, oder ob dies Vorgehen diplomatiſche Schlau
heit iſt, um bei einem etwaigen Abſchluſſe recht e o Bedin-
gungen zu erzielen, läßt ſich vorläuſig noch nicht abſehen. So viel
ſteht indeſſen feſt, daß die chineſiſche Regierung keine Eile hat, den
Abſchluß herbeizuführen.

Die Lage an der Börſe hat ſich auch inſofern geändert, als die
eit Wochen fehlende Kontremine wieder eine lebhafte Thätig
teit, und zwar in einer Weiſe entwickelt, die nicht
ſcharf 3 gerügt werden kann. Um auf die Stimmung
der Börſe. einzuwirken, griff man zu ſehr verwerf-
lichen Mitteln und ſetzte Gerüchte in Umlauf, die in
der Nachricht von der Ermordung des iitalieniſchen
Miniſterpräſidenten Crispi ihren Höhepunkt fanden. Dieſe Tartaren-
nachricht, zu dem Zwecke in die Welt geſetzt, die Courſe zu beein-
fluſſen, gelang bedauerlicher Weiſe nur zu gut. Man will den Er-
finder dieſer Nachricht in der Perſon eines Mailänder Speculanten
entdeckt haben, allein man geht wohl nicht fehl, wenn man den
Heerd der „ſchwarzen Bande“ nach Berlin verlegt, da einige An-
zeichen vorhanden ſind, daß ſie ihre Thätigkeit auch auf andere Ge
biete übertragen und durch unwahre Gerüchte über die Höhe der zu
vertheilenden Dividenden ſowie über angebliche Preisherabſetzungen
auf die Stimmung einen Einfluß ausgeübt hat. Die MNachforſchung
nach dem Urheber wird natürlich reſultatlos im Sande verlaufen,
wie es bei derartigen Gelegenheiten bisher ſtets der Fall geweſen iſt.

Mit ganz beſonderem Jntereſſe wurde in der Berichtswoche die
Bewegung des Silberpreiſes beobachtet, und zwar beſonders
wegen der ſtarken ſpekulativen Jntereſſen in mexikaniſchen
Werthen. Die 3prozentigen mexikaniſchen Obligationen ſpielten
im Verkehr eine ganz hervorragende Rolle, und der Cours konnte ſich
um etwa 19/, Proz. beſſern aber die Reaktion folgte bald auf demFuße, und faſt die ganze Steigerung ging wieder verloren. 6 pro-
zentige Mexikaner ſind ſogar gegen den vorher geſtiegenen Preis um
etwa 2 Proz. gefallen erſt am Montage waren die Mexikaner
wieder feſt. Es waren wieder allerlei ungünſtige Gerüchte im Um-
lauf: man ſprach wieder einmal von einem ungünſtigen Ausfall der
Zollergebniſſe, von einer bevorſtehenden Couponverkürzung, ohne daß
indeſſen etwas Authentiſches bekannt geworden wäre. Sache der
Börſenpreſſe iſt es, darauf zu dringen, daß dem unwürdigen Spiel, das
mit den mexikaniſchen Angelegenheiten jetzt getrieben wird, ein Ende
bereitet würde. Gerade das Unſichere, Unverbürgte trägt ſo ſehr dazu
bei, die Jntereſſenten zu beunruhigen. Man erträgt bekanntlich
Schlimmeres leichter, als fortwährendes Hin und Hergeſchleudertwer
den zwiſchen Hoffen und Fürchten.

Eine entſchieden feſte Haltung zeigten unſere heimiſchen Staats
papiere, beſonders die 3prozentigen Conſols, während die
4prozentigen etwas vernachläſſigt blieben. Die erſteren zogen
namentlich deshalb an, weil neben dem deutſchen Publikum neuer-
dings wieder engliſche Kaufordres am Markte ſind. Auch auf dem
Bankaktienmarkte hat die günſtige Stimmung nicht nachge
laſſen. Jn Montanpapieren ging der Verkehr nicht über
relativ enge Grenzen hinaus. Auf dem Kaſſamarkte war die
feſtere Haltung vorherrſchend. Bevorzugt wurden Blei und Zucker
aktien im Anſchluß an die beſſeren Preiſe, die aus London gemeldet
wurden. Unter den Jnduſtriepapieren haben ſich beſonders
die Courſe derjenigen Geſellſchaften erhöht, die eine ſtabile Dividende
zahlen. Jm Vordergrunde des Intereſſes ſtanden beſonders die
Aktien von Elektrizitätsgeſellſchaften und die der Tuch- und Kamm-
garnInduſtrie, deren Courſe faſt ohne Unterbrechung prozentweiſe
in die Höhe gingen. Die DividendenSchätzungen der Berliner
Brauereien laſſen bis jetzt noch nichts von den Folgen des Bier
boykotts erkennen.

Auf dem Bahnenmarkte lagen die heimiſchen öſtlichen
Bahnen in der Erwartung einer regen Getreide-Ausfuhr aus Ruß-
land feſt. Die ausländiſchen Bahnen erzielten mehr oder minder
erhebliche Beſſerungen, die ſchweizeriſchen beſonders deshalb, weil die
Reſultate der Juli- Einnahmen beſſer waren, als man erwartet hatte.
Am meiſten beſſerten ſich die Buſchtiehrader, während auf der anderen
Seite die italieniſchen Transportwerthe infolge des oben erwähnten
unwahren Gerüchts ſich nicht behaupten konnten und ſich erſt am
geſtrigen Montage wieder erbolten. Auf dem Rentenmarkte
erfreuten ſich die ruſſiſchen Anleihen lebhafterer Beachtung die
entgen Zahlen über den auswärtigen Handel des (Czarenreiches
rachten die Werthe Landes wieder in Erinnerung. Befeſtigend

wirkte weiter die am letzten Sonnabend bekannt gewordene Ueber-
nahme der RjäſanUralsk- Obligationen Seitens eines Bankenkon-
ſortiums. Argentinier, Portugieſen und Serben waren meiſtens feſt
und wurden auch vielfach vom Publikum gekauft.

Die Geldflüſſigkeit dauert an, die UltimoLiquidation wickelt ſich
daher leicht ab; das UltimoGeld ging von 3 bis auf 21 pt.
und geſtern auf etwa 2 pCt. zurück. Silber notirte in London
29 bis 30 d, in Hamburg 86,85 c. Der PrivatDiscont be
trug 1 pCt.

Vermiſchte Nachrichten.
T Varis, 27. Auguſt. Die Tendenz der Börſe iſt fortgeſetzt

feſt; Rente und Ztaliener beliebt, Spanier weiter gefragt, Türken
werthe ſtark gekauft.

Berlin, 27. Auguſt. Waochenüberſicht der Reichsbank vom

23. Auguſt. Activa.Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen das Pfund
fein zu 1392 Mark berechnet)

Mk. 971643000 8un. 27791 000
2) Veſt. a. Reichskſch. 26953000 Zun. 535000

do. Noten and. Bank. 8250000 Abn. 3077000
4) do. an Wechſeln 518 863000 Abn. 90850)05) do. an Lombard-

forderungen 71632 000 Abn. 47540006) do. an Effekten 6517000 Abn. 371 000
47663000 Abn. 64820005) do. an ſonſtigen Aktiven

Passiva.
89) das Grundkapital Mk. 120 000000 unverändert

30000 000 unverändert
951499000 Abn. 14907 000

M der Reſervefonds
10) d. Betr. d. umlauf. Not.

537 138000 Zun. 20538000
12963000 Abn. 1030000

11) d. ſonſt. täglich fälligen
Verbindlichkeiten

keit, welche noch immer weiter zunimmt, ſpiegelt

12) die ſonſtigen Paſſiva

Die er igen Wochen Ausweiſe der Reichsbank in ſtarkemauch in dem o

Maße wieder. Ganz beſonders fällt die erhebliche Zunahme des
Metallbeſtandes um 27,8 Millionen in die Augen; im Vorjahre wies
dieſe Poſition nur ein Plus von 8,8 Millionen auf. Die Anlagen
der Bank haben dagegen ſich diesmal etwas weniger ſtark reduzirt,
als in der korreſpondirenden Vorjahrswoche, indem der Wechſelbeſtand
um 9 Millionen zurückging (gegen 16,4 Millionen) und der Lombard
um 4,7 Mill. (gegen 5,6 Mill. in 1893). Die „ſonſtigen Aktiven“
konnten ſich diesmal aber um 6,5 Mill. verringern, während ſie im
Vorjahr unverändert blieben. Verhältnißmäßig ſtark iſt auch der
Zugang an Giroeinlagen und Staatsguthaben derſelbe beträgt
nämlich 20,5 Mill. gegen 11,6 Mill. im Vorjahre. Der Notenumlauf
konnte ſich wiederum um 14,9 Mill. verringern gegen 24,3 Millionen
in 1894. Der Status der Bank iſt demnach ein ungemein ſtarker.
Die ſteuerfreie Notenreſerve beträgt nunmehr 348 747 000 c und iſt
um über 130 Mill. größer als im gleichen Zeitpunkt des Vorjahres:
die Baarbeſtände überſteigen gegenwärtig den geſammten Notenumlauf
um volle 55,4 Millionen C.

Monatsbericht der Reichsbauk. Am Montage wurde in
einer Sitzung des Centralausſchuſſes der Reichsbank der
übliche Monatsbericht erſtattet. Die Obligationen der Städte
Neuſtadt a. H., Zerbſt, Rudolſtadt ſowie die Schuldbriefe der
Koburgiſchen Landrentenbank ſind zur Beleihung im Lombardverkehr
der Reichsbank zugelaſſen worden.

Die General-Verſammlung der Zuckerfabrik Glauzig hat
d I gbellung von 6 Prozent Dividende vom 1. September ge
nehmigt.

Eſſen a. d. Ruhr 27. Auguſt. Amtlicher Bericht der
Kohlenbörſe. Der Kohlenmarkt iſt feſt. Der Verſandt iſt mit
Rückſicht auf die Jahreszeit über Erwarten ſtark. Die nächſte Börſe
findet am 24. September ſtatt.

Der internationale Saatenmarkt iſt am Montag Morgen
in Wien feierlich eröffnet worden. Der Handelsminiſter Graf
Wurmbrand ſprach ſeine Freude aus, daß Dank dem wirkſamen Ein-
greifen der Landwirthſchaftsbehörde der Saatenmarkt einen be-
friedigenden Beſuch aus dem Inlande und dem Auslande aufweiſe,
er hoffe, daß der Markt günſtige Ergebniſſe aufweiſen werde. Die
Präſenzliſte weiſt 1552 Theilnehmer auf. Der Präſident ſprach
ſchließlich die Hoffnung aus, daß geänderte Verhältniſſe die alten
Freunde insbeſondere aus Ungarn und Deutſchland im nächſten Jahre
wieder herführen würden. Sodann wurde die Zuſammenſtellung der
Ernteberichte verleſen.

Die am Montag Nachmittag in Paris abgehaltene General
verſammlung der franzöſiſchen Beſitzer griechiſcher Fonds
faßte einſtimmig eine Reſolution in welcher die Haltung ihres
Comités bei den Verhandlungen mit der griechiſchen Regierung ge-
billigt und die Jntervention der franzöſiſchen Regierung für den
Schutz der Rechte der franzöſiſchen Gläubiger erbeten wird.

Marktberichte.
Nüruberg, 25. Auguſt. (Hopfenmarkt.) Die geſtrigen

und heutigen Zuführen, meiſt Württemberger und nur wenige Ballen
Hallertauer, ſowie Badiſche, betrugen ca. 150 Ballen, wovon circa
120 Ballen zu weichenden Preiſen verkauft wurden. Die Qualität
und Trockene der Hopfen läßt viel zu wünſchen übrig, und trägt dies
am meiſten zu dem raſchen Preisabſchlag bei. Hoffentlich hält das
jetzige ſchöne Wetter an, ſo daß wenigſtens die Späthopfen qualität-
voll und ausgereift werden. In 1893 er Waare iſt wenig Geſchäft
und mangelt beſſere Waare faſt ganz. Es koſten 1894 er Würtitein-
berger und Hallertauer Prima 80--90 Secunda 60-80
1893 er Waare 60 120 pro 50 Kilo.

Wien, 27. Anguſt. (Saatenmarkt.) Nachmittags trotz
ſchwacher Auslandsberichte Tendenz behauptet. Schluß Herbſtweizen
6,74, Frühjahrsweizen 7,17, Herbſtroggen 5,47, Frühjahrsroggen
5,93 Gd., 5,94 Br. Juli-Auguſt-Mais 6,16 Gd., 6,18 Br., Sep-
tember-Oktober-Mais 6,12 Gd., 6,14 Br., Mai-Juni-Mais 5.84.
Herbſthafer 6,11, Frühjahrshafer 6,31 Gd., 6,32 Br. Auguſt-Sep-
tember-Raps 10,40.

London, 27. Auguſt. Die Getreidezufuhren betrugen in der
Woche vom 18. Auguſt bis 24. Auguſt: Engl. Weizen 2016, f. r
52 192, engl. Gerſte 100, fremde 14012, engl. Malzgerſte 18 795,
fremde engl. Hafer 1986, fremder 93 348 Qrts. engl. Mehl
13 831, fremdes 35 132 Sack und 500 Faß.

Viehmärkte.
Offizieller Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 27. Auguſt 1894.
Erzielte Preiſe per 50 kg in Markt für

v v v 7 SJ 2 D 2 S. Sum weite
tanden: S 7 S S S S S S S 7s h s h a 958 S

I. Qualität II. Qualität III. Qualität

173 Ochſen 2 76 2 72 60 134 3915 Kalben, 2 74 70 68 151109 Kühe h un 72 68 u 60 102 752 Bullen 70 66 un 60 652250 Kälber2 e 46* 44 42 250595 Schafviehs. 36 2 33 S 770 251080 Schweine davon m 1951 129963 Landſchweine 61 a 58 55
117 Bakonier 48 d 28

2274 Stück Schlachtvieh. Maſtkälber bis 50 Mk.
Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnet. Die

Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara.
Geſchäftsgang: mittelmäßig, und langſam.

Frankfurt a M., 27. Auguſt. Der heutige Viehmarkt war mit
413 Ochſen 76 Bullen, 621 Kühen, Stieren und Rindern 176
Kälbern 153 Hammeln Schaflämmern, Ziegenlämmern und 927
Schweinen befahren. Die Preiſe ſtellten ſich wie folgt Ochſen J. Qua-
lität per 50 kg Schlachtgewicht 77—-78 II. Qualität 71--74
Mark, Bullen I. Qual. 6162 II. Qual. 58--59 Kühe,
Stiere u. Rinder I. Qual. 63--67 II. Qual. 56-60 Kälber
I. Qualität pro kg Schlachtgewicht 65—-70 II. Qual. 60
bis 64 4, Hammel I. Qual. 65--67 4, II. Qual. 50--54
Schweine I. Qual. 62—63 4, II. Qual. 60-61

Hanuover, 27. Auguſt. Auftrieb: 265 Stück Großvieh,
421 Schweine 41 Kälber, 318 Hammel. Der Durchſchnittspreis
pro kg Schlachtgewicht betrug bei Großvieh 59 69 Schweinen
54-—59 Kälbern 60--75 Hammeln 65--70 Ziemlich.

Breslan, 27. Auguſt. Zum Verkauf ſtanden: 22 Ochſen,
33 Kühe 125 Kälber 659 Hammel, 902 Schweine.
unverändert I. Qual. 60-62 do. II. Qual. 5658 do.
III. Qual. 48--52 Schweine ſchleppend, I. Qualität 60——62
II. Qual. 56-58 Hammel unverändert I. Qualität 66
do. II. Qual. 54258 do. III. Qual. 3640 Kälber
beſſere Preiſe.

Vörſe der Stadt Halle a. 6.
Halle a. S., den 28. Auguſt 1894.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilogramm netto Weizen ruhig
124- 134, feinſter märkiſcher über Notiz. Rauhweizen 124—130, feinſter milder
bis 134. Roggen ruhig 114 bis 119. Gerſte ruhig. Brau-Gerſte 140
bis 160, feinſte feinfarbige bis 170. Futter-Gerſte 100 bis 120. Hafer ruhig
140 bis 154, neuer 128 bis 135. Mais amerik. mixed 119 bis 121. Donaumais
110--114. Raps 185- 194. Rübſen 200-210. Erbſen Victoria 160-178.
Sämmtliiche vorſtehenden Produkte in feuchter Beſchaffenheit weſentlich billiger. Kiimmel
excl. Sack per 100 Kg. netto 54——56. Stärke incl. Faß von 100 Kg. Jnhalt netto Hall.
prima Weizen gefragt 32,00-34,00 nach Qualität bezahlt. Maisſtärke für 100 Kilo
gramm einſchl. Faß feſt 31,50 32,50. (Preiſe per 100 Kilo netto.)

Lupinen Blauer Mohn 33-35 nominell.
Futterartikel ruhig. Futtermehl 11,50 bis 12,00. Roggeukleie 8,50

bis 9,25. Weizenſchaalen 7,75--8,00. Weizengrieskleie 7,75--8,00. Malzkeime,
helle 10,50-—-11,00, dunkle 9,50--10,00. Oelkuchen 11,00--11,50. Malz 27,90 bis
29,00. Rüböl Petroleum 19,50. Solaröl 0,825300 11,50. Spiri-
tus per 10000 Liter O ſtill. Kartoffelſpiritus mit 00,00 Mark. Verbrauchs-
abgabe mit 70 Mt. Verbrauchsabgabe 31,10 Mk. Rüben Weizenumehl
00 brutto einſchl. Sack 19,50--21,00. Roggenmehl O brutto einſchl. Sack 17,00-—-16,00.

Rinder

Wa gren und Produktenberichte.
Getreide.

Berlin, 27. Auguſt. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr. loco
ſtill, Termine wenig verändert und ſchwankend, gekündigt Tonncn, Kündigungepreis

Mk. bez., loco 132 142 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 137 Dit. bez.,
ſchleſiſcher Mk. ab Boden bez., ver dieſen Monat Mk. bez., Turchſchnitispreis
Mt. bez., per September 137,25--137,75 137 137,25 Mt. bez., per Oktober 138,75 bis
139,25 138,25-—138,5 Mk. bez., per November 140 140,25 139,25—— 139,5 Mk. bez.

per Dezember 141--141,25--140,5 Mk. bez., ver Mai 144,5--145,25--145 Mt. bez.
No ggen per 1000 Kilogr. loco ſchwerfälliger Verkauf, Termine niedriger, getundigt

Tonnen, Kündigungspreis Mk., loco 1I10121 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs-
qualität 118 Mk. bez., inländiſcher' guter 117 119 Mt. ab Bahn bez., klammer
Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., ver
September 120,25-- 120,75--118,75 1198,25 Mt. bez., per Oktober 129,75 121 II
bis 119,75 Mk. bez., per November 121,25--121,5 129 120,25 Mk. bez., per Den er
121,75 122,25 121 121,25 Mk. bez., per Mai 121,75 125,25 124,5 125 Mt. bez.

Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 94 165 Mk. vez., Futtergerſie 94
bis 165 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kilogr. loco gut behauptet, Termine höher, gek. 200 Tonnen, Kün-
digungspreis 128,5 Mk. bez., Loco 120 150 Mt. nach Qualität bez., Lieferungsgualit. 126
Mk. bez., pomnmierſcher mittel bis guter 122 128 Mk. bez., feiner 150 142 M. ber.
ſchleſiſcher mittel bis guter 124 130 Mk. bez., feiner 132-174 Mt. bez., preußiſcher
mittel bis guter 122128 Mk. bez., feiner 139 140 Mk. bez., ruſſiſcher mittel bis gurer
122-—126 Mt. bez., feiner 128- 136 Mk. bez., per dieſen Monat 128,5 M. vez Durch
ſchnittspreis Mt. bez., per September 119,5--120,5 Mk. bez., per Oktoser II8-- 18,
Mt. bez., per November Mk. vez., per Dez. Mk. bez, per Mai 1895 Mk. be

Mais per 1000 Kg. loco unverändert, Termine feſt, gekündigt 100 Tonnen, Kin-
digungspreis 103,5 Mk., Loco 105--127 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat
Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per September 103,25—-14 Mk. bez., per Ottober
105,25 106 Mk. bez., per November Mk. bez., per Dezember 108,75 9,25 Mt. bez

Magdeburg, 27. Augzuſt. (Gebrüder Friedeberg.) Alter Landweizen 132-139 Mk.,
neuer Weißweizen 120--127 Mk. bez., alter glatter engliſcher Weizen 125--131 M.,
neuer 116 125 Mk., Rauhweizen Mk., Roggen 114—-119 Mk., Chevaliergerſte
135—168 Mk., Landgerſte 125-140 Mk., neuer u. alter Hafer 120 142 Mk. für 1000 Kg.

Vreslan, 27. Auguſt. Roggen per Mai Mk., per MaiJuni Mk. bez.,
per Juni Mk. bez., per Aug. 113,00 Mk. bez., per Sept. 115 Mt. bez.

Stettin, 27. Auguſt. Weizen loco geſchäftslos, 130- 136 Mk., per Auguſt Mk.,
Sept.Okt. 135,00 Mk., per Okt.-Nov. 136,25 Mk. Roggen loco ſtill, 110--115 Mk.,
per Auguſt Mk., per Sept. Oktober 117,50 Mk. per Okt.Nov. 118,50 Mk. Pommer-
ſcher Hafer loco 115--120 Mk.

Köln, 27. Auguſt. Weizen alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,00, fremder
loco 15,00, per Dezember Roggen hieſiger loco 12,50, freinder loco 13,5, per
Dezember Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,560, fremder 14,75

Mannnheim, 27. Auguſt. Weizen per Auguſt Mk., per Nov. 13,55 Mk.,
per März 14,00. Roggen per Aug. Mk. per Nov. 11,90 Mk., per März 12,30 Mt.

Hafer per Aug. Mk., per Nov. 12,20 Mk., per März 12,65 Mk. Mais per
Aug. per Nov. 11,00, per März 11,65.

Hamburg, 27. Auguſt. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 136--139 Mk.
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 126--130 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,

Tranſito 78— 80. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.
Wien, 27. Auguſt. Weizen per Herbſt 6,69 Gd., 6,71 Br., per Frühjahr 7,14 Gd.,

7,16 Br. Roggen per Herbſt 5,43 Gd., 5,45 Br., per Frühjahr 5,88 Gd., 5,90 Br.,
Mais per Juli-Auguſt Gd., Br., per September-Oktober 5.,98 Gd.,

6,00 Br. Hafer per Herbſt 6,05 Gd., 6,07 Br., per Frühjahr 6,26 Gd., 6,28 Br.
Peft, 27. Auguſt. Weizen feſt, per Herbſt 6,55 Gd., 6,57 Br., per Frühjahr

7,00 Gd., 7,02 Br. Roggen per Herbſt 5,17 Gd., 5,19 Br. Hafer per HerbſtGd., Br., per Frühjahr 5,84 Gd., 5,86 Br. Mais per MaiJuni 5,64 Gd., o
Br., per Auguſt-Sept. 5,84 Gd., 5,86 Br.

Varis, 27. Auguſt. (Anfangsdericht.) Weizen behauptet, per Auguſt 18,60, per
Sept. 18,15, per September-Dez. 18,16, per Nov. -Febr. 17,95. Roggen ruhig, ver
Auguſt 11,00, per Nov.-Febr. 11,25.

Paris, 27. Auguſt (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Auguſt 18,60, per Sept.
18,15, per Sept. Dez. 18,15, per Nov. -Febr. 18,00. Roggen ruhig, per Auguſt
10,90, per Nov. -Febr. 11,15.

Amſterdam, 27. Auguſt. Weizen auf Termine unverändert, per Juni per Nov.
137. Nöoggen loco unverändert, auf Termine träge, per Auguſt per Ottober
94, per März 103.

Antwerpen, 27. Auguſt.
Gerſte ruhig.

London, 27. Auguſt. (Anfangsbericht.)

Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer feſt.
Sämmtliche Getreidearten ruhig, vn-

verändert, angekommene Weizenladungen feſt, von ſchwinmmendem Getreide Weizen feſt,
Gerſie flau, Mais ſeſt und anziehend.

London, 27, Auguſt. (Schlußbericht.) Fremder Weizen feſter, Mehl ſtetiger,beſſerer Begehr, Hafee geſchäftslos, ruſſiſcher ſtetig, angekommene Weizenladungen feſt,

pon ſchwimmendem Getreide Weizen feſt, ruhig, Gerſte geſchäftslos, Mais e Sh. höher-
Loudon, 27. Auguſt. An der Küſte 8 Weizenladungen augeboren.
Aew-York, 27. Auguſt. (Telegrumm). Rother Winterwetzen 582 Weizen per

Auguſt 78 per September 58 per Oktober 59 per Dez. 61 Mais per Auguſt
61 per September 61, per Dez. 571 Mehl 2,20. Getreidefracht I.67 C hiengo, 27. Auguſt. (Telegr.) Weizen per Aug. per Sept. 54! per Dez-

s Mais per Sept.
Zurker.

Hamburg, 27. Auguſt. Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſts 88 Pro-
dukt. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt 12,171 per Septeinber
31,47 per Oktober 11,87/2, per Dezember 10,671 Ruhig.

London, 27. Auguſt. (Telegramm.) 96 Prozent Javazucker loco 135 ruhig,
Rüben- Rohzucker loco 12 ruhig.

Varis, 27. Auguſt. (Telegramm.) Schlußbericht.) Rohzucker behruptet, 88 loco
31,00. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kg. ver Auguſt 33,25, per September 31,75,
per Oliohber- Jannar 29,57 per Januar- April 30,25.

Wew-York, 24. Auguſt. Zucker, Muscovado 3 Cents; roh Centrifugal 3
Cents iſt. granul. 4 Cents.

NRew-Yort, 25. Auguſt. Zucker 3! g.

Kaffee.
Hamburg, 27. Auguſt. (Nachmittagsbericht.) Good average Santos per Auguſt

789 ver September 752 per Dezember 69, per März 66 Behauptet.
Havre, 27. Auguſt. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in New York

ſchloß mit 10 Points Hauſſe.
Havre, 27. Auguſt. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co

Kaffee good average Santos per September 96,25, per Dezember 86,50, März 83,25.
eſt.

Amfterdam, 27. Auguſt. JapaKaffee good otdinary 511,.
Petrolenm.

BVerlin, 27. Auguſt. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß
in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco

Mk., per dieſen Monat Mk.
Hamburg, 27. Auguſt. Petroleum loco behauptet, Standard white loco 4,80 Br.
Bremen, 27. Auguſt (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum Sehr feſt. Loco 4,75 Br.
Stettin, 27. Auguſt. Petroleum loco 9,10.
Antwerpen, 27. Auguſt. (Schlußbericht.) Rafſinirtes Type weiß loco 12 bez.

und Br., per Auguſt 125 Br., per September- Dezember 128, Br., per JanuarMärz
122 Br. Feſt.

Spiritus.
Verlin, 27. Auguſt. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Still. Gekündigt Liter. Kündigungs-
preis Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat per September 36—35,9— 36 bez.,
per Oktober 36,2—36,1 36,2 bez., per November 36,5—36,4 36,5 bez., per Dezember
36,8.-366, 36,8 bez., per Januar 1895 per Mai 38—37,9 38 bez.

Nordhauſen, 27. Auguſt. Branntwein 45 Prozent für 100 Kilogr. ohne Faß ab
Brennerei 59,00 61,00 Mk., Branntwein 40 Prozent für 100 Kilogramm, desgleichen
54,00 56,00 Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch
die Handelskammer notirt

Hamburg, 27. Auguſt. Spiritus ſtill, per AuguſtSeptember 19 Br., ver
n 19 Br., per Oktober- November 192 Br., per November- Dezember

1 s Br.
Poſen, 27. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß (50er) 50,10, do. loco ohne Faß (70er

30,30. Still er.
Breslau, 27. Auguſt. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Verbrauchs

abgahben per Auguſt 50,50, do. do. 70 Mark Verbrau chsabgaben per Auguſt 30,50, do. do.
Stettin, 27. Auguſt. Spiritus loco unverändert, mit 70 Mark Konfumſtener 32,009,

per AuguſtSeptember per September-Oktober
Paris, 27. Auguſt. Spiritus ruhig, per Auguſt 31,75, per September 32,25, per

September Dezember 32,25, per Jan.April 33,00.

Oele. Delſaaten. Fettwaren.
Berlin, 27. Auguſt. Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß. Termine nahe Skchten

matter. Gekündigt mit Faß Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß 42,6 frei
aus bez., ohne Faß per dieſen Monat per Oktober 43,2--43 bez., per November
43 bez., ver Dezember 43,2—43,1 bez., per Mai 1895 43,9 bez.

Hamburg, 27. Auguſt. Rüböl (unverzollt) matt, loco 45.
Köln, 27. Auguſt. Rüböl loco 48,09, per Oktober 46,20 Br., per Mal 46,50 Br.
Breslau, 27. Auguſt. Rüböl per Auguſt 44,50, per Oktober 44,50.
Stettin, 27. Auguſt. Rüböl loco unverändert, per Auguſt 44,20, per September

Oktober 44,20.
Paris, 27. Auguſt. Rüböl matt, ver Auguſt 48,50, per September 48,50, per Sep-

tember Dezember 48,50, per Jan.April 47,25.
Futterſtoffe und Düngemittel.

Hamburg, 25. Auguſt. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 105 Mk. für 1000 Kg.
angeboten. Cocosnußkuchen, deutſche 150--155 Mt. für 1000 Kg. angeboten. Baumwoll
ſaatkuchen 130 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Erdnußkuchen 125-155 Mt. für 1000 Kg. auf
geboten. Napskuchen 115--130 Kg. für 1000 Kg. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. anf
1000 Kg. angeboten. Palmkernſchrot 100 Mk. für 1000 Kg. zu notiren.

Hamburg, 25. Auguſt. Salpeter. Loco 8,70 Mk. frei Fahrzeug B., 8,65 Mk.
frei Waggon B., 8,62 Mt. frei Fahrzeug bez., Auguſt 8,65—8,60 Mk. B., September
Oktober 5,60--8,571 Mk. B., 8,55 Mk. bez. u. G., Oktober- November 8,60 Mk. B., Mo
vember- Dezember 8,65 Mk. B., Dezember-Januar 8,70 Mk. B., Januar-Febrnar 8,77
Mk. B., Februar-März 8,871 8,85 Mk. B., 8,85 Mk. bez., März 8,921 Mk. B., April
Mai 8,69 Mk. B., September- Oktober 1895 8,25 Mk. B., Februar-März 1896 ,69 Mt. B.

London, 25. Auguſt. Chiliſalpeter 9 sh. 6 d. für gewösniiche, 9 sh. 7 d. für
chemiſche Sorten.

Hülſeufrüchte.
BVerlin, 256. Auguſt. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 2440 Mt. S peiſe

bohnen, weiße 20--50 Mk. Linſen 25--70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
wagare 150-- 175 Mk. bez., Futterwaare 125--144 Mk. nach Qual., feine Victoria Erbſen
160 200 Mk.

Magdeburg, 25. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,09--22,90 Mk., Vietoria-
Erbſen, hieſige f. 1000 Klg., Speiſebohnen (weiße) 15.00 32,00 Mk., Linſen
18,00 48,00 Mk.

Stroh. Heu.
Verlin, 25. Auguſt. (Amtlich.) Richtſtroh 4,32 3,50 Mk. Heu 6,80 bis

4,00 Mt. per 100 Kg.
f Nordhauſen, 25. Auguſt. Richtſtroh 3,00--3,50 Mk. Heu 4,00 5,00 M.
ür 100 Kg.

Magdebueg, 25. Auguſt. Richtſtroh 4,00-—8,00 Mk., Krummſtroh 3,00—4,00 Mk.
Heu 6,0—7,00 Mt.

Mehl.
Berlin, 27. Auguſt. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 18,75 17,00 dbez., Nr. 0

16,75 15,00 bez. Feine Marken über Notiz dezahlt. Roggenmehl Nr. 0 u. 1
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81,75 15,00 bez., do. f. Marken Nr. O u. 1 16 75 15,75 bez., Nr 0 1,50 Mk. höher

als Nr. O und per 100 Kg. brutto inel. Sack.
Berlin, 27. Auguſt. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kg. brutto inel.,

Sack. Termine niedr. Gekündigt 600 Sack, Kündigungspreis 15,65 Mk., per dieſen Monat
per September 15,65--15,60 bez., per Oktober 15,75 bez., per November 15,80
15,85 bez., Dezember 15,90 15,95 bez.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
»Berlin, 25. Auguſt. (Amtlich.) Kartoffeln

Nordhauſen, 25. Auguſt. Kartoffeln 6,00—5,50 Mk. für 100 Kg.
Magdeburg, 25. Auguſt. Eßkartoffeln 4,00——5,00 Mk., neue Mk.

Butter. Eier. Fleiſch.

per 100 Kg. 7—-4,00 Me London,
Hambur
London,

Middl. amerik. Lieferungen:
Käuferpreis, September- Oktober
November Dezember 38 Käuferpreis,

Metalle.
London, 27. Auguſt. Silber in Barren 30
Anmfterdam, 27. Auguſt.

Queckſilber I. 6 Lſtrl. 5
Hamburg, 25. Auguſt, 2 Uhr 10 Min. Nachm.

Gold in Barren per Kilogr. 2788 Br., 2784 Gd.,
Silber in Barren per Kilogr. 87,10 Br., 86,60 Gd.

Bancazinn 43,25.
25. Auguſt.

g, (SchlußCourſe).

Juli-Auguſt Käuferpreis,
3 Verktuf., Oktober November

Dezember-Januar 3 Käuferpreis,
Februar 3 Verkäuf., Februar-März 32 Käuferpreis, MärzApril 327 Käuferpreis.

Auguſt-Septeinber 33
33 Käuferpreis,

Januar

sh., II. 6 Lſtrl. 4 sh.
Silber 86,55.

Veränderl

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

Seewarte in Hamburg.
(Rachdruck verboten

Mittwoch, den 29. Aug.
ich, ſchwüle Luft. Strichweiſe Gewitter,

Waſeſerſtändt.
1j 5 9 n 25. Auguſt. (Schluß-Courſe.) Kupfer per Caſſa 40, Kupfer 3 MonateBerlin 25. Auguſt. Emtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20 1,60 Mk. 407 Zinn per Caſſa 70 Zinn 3 Monate 792/,, Blei per Caſſa 101,,, Zink per C. 15 bedeutet über, unter Null,

Bauchfleiſch 0,90--1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00--5,60 Mk., Kalbfleiſch 1,00—1,60 Mt. London, 27. Auguſt. ChiliKupfer 40 Lſtrl., per 8 Monat 407 10 Lſtrl. e 8
Haimnmelfleiſch 1,00--1,60 Mk, Butter 1,80——2,80 Mk. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2,20—-4,00 Mk. D. 27 Ang i afirl. r a inn 71 Lſtrl Saale und Unfſtrnut.N o ſt Hut S „35 5 London, 27. Auguſt. Blei ſpan. 10 Lſtrl., engl. 10 Lſtrl. Zinn 711, Lſtrl.feinſt ter o er Eien eeag So So rer t. Zink 737 Sitrl. Autimon Lſtrl. Straußfurt 27. Auguſt 1,45. 28. Auguſt 1,35 9 Vihtfe c its er 2,50-2, Mk., ier (das Schock) 3,29 3, Mk., „06 1,12 Mk. 27. Auguſt. Anſc richt. iſen. 5 s warrants ar „47 28. „35.89 a e 550 Mt. indſleiſch 1.20 1,40 M. von ver 46 en v et Auguſt. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants et n 4 t i 3 r 86
eule (ohne Knochen) 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20-- 1,40 Mk. Geräucherter Speck 1,60 Glas iſ s warrants rotha. a 227 16.bis 1,80 Mk. Hainmeifleiſch 1,20.1,10 Mr. Kalbfleiſch 1,20.-1,10 Mt. 43 W 27. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrar Nieteden e. Ia. 180. 004 J

Baumwolle und Wolle. New-York, 24. Auguſt. Zinn Straits 19,15 Doll Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,50 Doll. Er
»Leipzig, 27. Auguſt. Notirungen von Kammzug auf Zeit Mk., La Plata e.Contrakt B. Auguſt Mt. September 335 Mk. Oktober 3,371 Mk., November Bueunos Aires, 25. Auguſt. Goldagio 243,00. Außig 26. Auguſt 0,22. 27. Auguſt 0,13. 0,09

3,40 Mk., December 3,422 Mk., Januar 3,45 Mk., Februar 3,45 Mk., März 2,471,, Rio de Janeiro, 25. Auguſt. Wechſel auf London 9,. Dresden 6,76. 0,88. 0/08 2
April Juni 3 471 Mk. Tagesumſatz 15000 Klg. Tendenz: Ruhig e VDittenberg e 1,65.Bremen, 27. Auguſt. Ruhig. Baumwolle. Upiand middling loco 36 Pfg. x Barby 1,90. 1,80 0,10Von e un t. (Tel Anfangsbericht le M i Verantwortlich: J l gü c Feet ell, zugleich i. V. Magdeburg 165. 1,65. S owie 809 Bolen r Loco on Sagen Banmimwotle, uthmaßttcher für Feuilleton für Volkswirthſchaft und Provinzielles: Dr. Friedrich Röhrs, zugleich Wittenberge v 1,90. v 1,0. T

Liverpvool, 27. Auguſt. Nachmittags. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen, davon für in Vertretung für Lokales und Theater, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion

Specnlation Und Export 500 Ballen. Stetig.- von 9- 12 Vorm ittags.
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T Aer e eAKmkliche Bekanntmachungen.

Bekanntmagchuteg.
Auf dem Nordfriedhofe befinden ſich die Erbbegräbnißſteſſen Nr. 34

und 35 forldauernd ohne alle Pflege. Wir machen die berechtigten Inhaber darauf
aufmerkſam, daß dieſelben bis zum I. Oktober ds. Js. ihre Anſprüche geltend
zu machen haben, widrigenfalls die fraglichen Erbbegräbnißſtellen eingezogen und
anderweitig zur Wiederbelegung verliehen werden.

Halle a. S., den 15. Auguſt 1894.
Der Magiſtrat.

Staude.

Bekanntmachung.
Der am 26. Dezember 1856 zu Simenau, Kreis Kreuzburg (Schleſien) gebo

rene Arbeiter Gottlieb Ruſchmaun ſorgt nicht für ſein Kind, ſo daß daſſelbe
aus Armenmitteln unterſtützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes.
Halle a. S., den 22. Auguſt 1894.

Die Armen-Direktion.
Zernial.

Bekanntmachung.
ie am 9. Februar 1860 zu Wickerode geborene uünverehelichte Friederike

Wenzel, deren Aufenthalt unbekannt iſt, ſorgt nicht für ihr Kind, ſo daß daſſelbe
aus Armenmitteln erhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Halle a. S., den 22. Auguſt 1894.

Die Armen -Direktion.
Zernial.

Bekanntmachung.
Der am 28. März 1852 zu Teutſchenthal geborene Arbeiter Hermann

Prodolsky, welcher in unbekannter Abweſenheit lebt, ſorgt nicht für ſeinen Sohn
Wilhelm, ſo daß derſelbe aus Armenmitteln erhalten werden muß. Wir bitten
um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes.

Halle a. S., den 2. Auguſt 1894.
Die Armen- Direktion

Zernial.

Bekanntmachung.
Der am 13. Juli 1844 zu Köſtritz geborene Gärtner Theodor Rummelt,

deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, ſorgt nicht für ſein Kind, ſo daß
daſſelbe aus Armenmitteln verpflegt werden muß. Wir bitten um Mittheilung
ſeines Aufenthaltes.

Halle a. S., den 24. Juli 1894.
Die Armen-Direktion.

Zernial.
Für den Inſeratentheil verantwortlich: i.

D

V.: Adelbert Kirſten.

8 Kleiderſchränken

à 2 m lang
für die Unteroffizierſchule Weißenfels iſt
am 28. Auguſt 1894,
11 Uhr ein Termin im Geſchäftszimmer
der Unteroffizierſchule Schloßkaſerne
angeſetzt worden, zu welchem zuverläſſige

leiſtungsfähige Lieferanten hiermitund
eingeladen werden.

Angebote mit der Aufſchrift „Lieferung
von Kaſernen Geräthen“ ſind verſiegelt
bis ſpäteſtens 28. Auguſt, Vormittags
11 Uhr an das genannte Geſchäfts
zimmer einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können im
Geſchäftszimmer

oder gegen Einſendung von
Briefmarken von demſelben

genannten

werden.
Uunteroffizierſchnle Weißenfels.

Vergebnng der Liefernug von

KaſernenGeräthſchaften.
Zur Vergebung der Lieferung von

für
5Kommoden für Feldwebel, 25 Tiſchen
(Tafeln), à 2 m lang, 45 Bänken

Conduirt

Feldwebel, ds. Js., Morgens 8 Uhr. Neue
Montag, den 8. Oktober hier eintreffen.

yſchaſtoſchule in Hildeshein.

Das Winterhalbjahr 1894 95 beginnt am Dienstag, den 9. Oktober
Reueinlrekende Schüler und Hoſpitanten müſſen an

Anmeldungen baldigſt erbeten. [1705

Dr. Wilbrand, Direktor.

Vormittags
D.

e Keuigkeiten:

(1962

eingeſehen
50 Pfg. in

gefordert

Domäne Haynsburg
Bedeutende Züchterei

weiſen Yorkſhire-Raſſe,
Zuchtmaterial in jedem Alter.

Es koſten:
1 Mon. alte Eber 30 Säue 25

2 60 503 II z 75Die Domänen- Verwaltung.
Lauterbach

b. Zeitz

r e zofferirt beſtes
ſlags Achtung

r

70

150 Stück junge
Muntterſchafe, Rambonilcct,
zur Zucht, werden zu kaufen geſucht.

Rittergut Burg-Liebenau
bei Döllnitz.

von heute ab

[(2010

Entlaufen!
Ein langhaariger ſchwarzer Jagd-

hund mit braunem Abzeichen (Gordon-
Setter-Hündin). Halsband
Bismarck-Derenburg verſehen.
Belohnung abzugeben Halle a/S., Blu
menſtraße 9, I.

Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung

mit Namen:
Gegen

Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.

T Aung An Alt.
Dwei Novellen in

von
7 Bogen 80.

Satans Erlösung.
Hichtung än seehs Gesängen

von Kurt von Rohrscheidt.7 Bogen 80.
Wo in den Bucbhandlungen nicht vorräthig, gegen Binsondung des

Betrags postfrei direkt vom Verleger:
G. LiebeA.

r r

RomanzenJ. V. Wid mann.
Preis broch. Mark 2.

Preis eleg. geb. Mark 2.50.

sind in Leipzig. Poststrasse 9/11.

Achtung
Gasglühlicht.

Die Deutſche Gasglühlicht-Aktien Geſellſchaft in Berlin
ausgeſprochenen Wünſchen jetzt Rechnung getragen und den Preis i
Gasglühlicht- Apparate von

I K. auf I0 K. ermässögt.Indem ich dies hiermit zur Kenntniß des geehrten Publikums bringe, empfehle

at den allgemein
rer Auer' ſchen

compl. Gasglühlicht- Apparate mit 10 K. p. Stüel,
Glühkörper mit 2,20 p. Stück

und bitte von dieſer billigen Offerte nun recht ausgiebigen Gebrauch zu machen.
Halle a. S., den 23. Auguſt 1894.

F. A. Richteralleiniger Vertreter der Deutſchen Gasglühlicht-Aktien-Geſellfchaft,
D. Franckeſtraſze 7 und Gr. Ulrichſtraße 56, I. W

(1sol

Feruſprecher 753.
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